
 

 
 
 

Arbeitgeber kündigt Projekt „OneDelivery“ an - 
Was bedeutet das für unsere Kolleginnen und Kol-
legen?   
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Information der Arbeitgeber zur nächsten Umorganisationsmaßnahme – Bildung einer Delivery Ein-
heit im Geschäftskundenbereich 

„OneDelivery“ hat weitreichende Ver-
änderungen für T-Business 

 
Bereits seit einiger Zeit war über den Flurfunk zu 
vernehmen, dass sich innerhalb der T-Business-Ein-
heiten eine Veränderung abzeichnet. Am heutigen 
Montag haben die Arbeitgeber nun alle Beschäf-
tigten aus der DT Service, der DT Geschäftskunden 
und der DT ISP über die nächste geplante große 
Organisationsmaßnahme im Telekom-Konzern in-
formiert.  
 
Unter dem Titel „OneDelivery“ sei geplant, die Be-
reiche Service GrK (DT S), SBU (DT GK) und die DT 
ISP zusammenzulegen und damit eine neue De-
livery-Organisation zu schaffen. Ebenso soll die ITE-
NOS in die Überlegungen einbezogen werden. 
Nach Einschätzung von ver.di dürften ca. 8000 
Kolleginnen und Kollegen von dieser Maßnahme 
betroffen sein.  
 
Mit der neuen Organisation strebt die Arbeitgeber-
seite in erster Linie eine Verbesserung der Kunden-
zufriedenheit an. Damit soll zugleich eine Verbes-
serung der Mitarbeiterzufriedenheit durch Ver-
schlankung der Prozesslandschaft und Reduzie-
rung von Abstimmungsschleifen einhergehen. 
Und selbstverständlich soll durch den effizienteren 
Ressourceneinsatz auch  die  Kostensituation ver-
bessert werden.   
 
Doch was heißt das für Arbeitsplätze, Kondi-
tionen und Arbeitsbedingungen der Beschäf-
tigten konkret? 

ver.di meldet Diskussionsbedarf an 
 
Die ver.di-Vertreter*innen in den Gremien der Be-
triebsräte und Aufsichtsräte wurden kurz vor der 
offiziellen Arbeitgeberinformation ebenso über die 
Planungen informiert. In einer ersten Analyse der 
arbeitgeberseitigen Planungen steht für ver.di fest, 
dass diese organisatorische Veränderung eine Viel-
zahl ungeklärter Fragen für die Beschäftigten und 
ihre Beschäftigungsperspektiven aufwirft.  
 
Was bedeuten also die arbeitgeberseitigen Planun-
gen für die betroffenen Kolleginnen und Kollegen?  
 

• Ist mit der Reduzierung von Ressourcenein-
satz gemeint, dass hier der nächste große 
Personalabbau vorbereitet wird?  

 
• Ist  mit der „Verbesserung der Kostensitua-

tion“ ein Angriff auf die vorhandenen Ar-
beits- und Tarifbedingungen verbunden?  

 
• In welcher Legaleinheit (GmbH) sollen die 

Beschäftigten zusammengeführt werden? 
Oder wird eine ganz neue gegründet? 
 

• Werden durch den „Abbau von Doppel-
strukturen“ Kolleginnen und Kollegen ih-
ren Job verlieren?  
 

• Sind mit dieser Maßnahme Aktivitäten zur 
Verlagerung von Arbeit (Near- oder Offs-
hore) verbunden?  
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ver.di wurde parallel auch vom Arbeitgeberver-
band als Tarifvertragspartei angeschrieben, da vor-
handene Tarifverträge von dieser geplanten Maß-
nahme berührt seien. ver.di wird sich diesem stel-
len. Vor konkreten Verhandlungen gilt es aller-
dings erstmal die offenen Fragestellungen der Be-
schäftigten zu sammeln und zu diskutieren.   
 
Veränderung nicht zu Lasten der Be-
schäftigten  
 
ver.di erkennt an, dass es in den betroffenen Be-
reichen Verbesserungsbedarf gibt. Insbesondere in 
der vorhandenen IT- und Prozesslandschaft 
braucht es diese dringend, um z. B. unnötiges copy 
& paste und belastende Doppelarbeiten abzu-
schaffen. Auch klare Verantwortungsstrukturen 
sind sicher hilfreich. Aber eine daraus ggf. abzulei-
tende organisatorische Zusammenführung der drei 
Bereiche darf nicht mit Bedrohungslagen für die 
einbezogenen Kolleginnen und Kollegen verbun-
den sein.  
 
Dazu gehört, dass heute bestehende Arbeits- und 
Tarifbedingungen nicht verschlechtert werden.  
 
Dazu gehört, dass in der neuen Organisation 
auch Perspektiven für Nachwuchskräfte und indi-
viduelle Entwicklungen geschaffen werden. 
 
Dazu gehört, dass die heute vorhandenen Stand-
orte der Kolleginnen und Kollegen nicht in Frage 
gestellt werden.  
 
Dazu gehört, dass die für die Mitarbeiter in Aus-
sicht gestellten Verbesserungen auch wirklich er-
lebbar werden und nicht nur Kosteneinsparungen 
im Fokus stehen.  
 
Und dazu gehört, dass eine gute und effektive 
BR- Struktur während das gesamten Prozessver-
laufs und auch in der Zielstrukturgewährleistet ist. 
Mitbestimmungsfreie Räume müssen ausgeschlos-
sen werden.  
 
 

Gestaltungskraft stärken und aus-
bauen  
 
Ver.di ist im Konzern die Gestaltungskraft der Be-
schäftigteninteressen. Im Kontext des anstehen-
den Zusammenwachsens der DT Technik und der 
DT Außendienst hat ver.di wichtige Weichenstel-
lungen für die dortige Gesamtmaßnahme #besser-
zusammen vereinbart. Das war nur möglich, weil 
wir dort als ver.di in den Betrieben und Unterneh-
men stark verankert und mit den vielen Mitglie-
dern ein starkes Gegengewicht in die Verhandlun-
gen einbringen konnten.   
 
Jetzt gilt es, ein ähnlich starkes Gegengewicht 
auch zur Maßnahme One Delivery, in den be-
troffenen Einheiten zu organisieren.   
 
Lasst uns gemeinsam aktiv werden und uns so in 
die Diskussion um die Ausgestaltung von OneDe-
livery einmischen.  
 
Die ver.di-Vertrauensleute, Tarifbot-
schafter*innen wie auch die ver.di Mit-
glieder in den Betriebsräten und Auf-
sichtsräten werden dazu den Aus-
tausch mit den ver.di-Mitgliedern in 
den Betrieben suchen und ihre Haltung 
und Positionen in die Begleitung der 
Organisationsmaßnahme einfließen 
lassen.  
 
Zusammen werden wir die Verände-
rungen im Konzern aktiv begleiten!  
 
 

– MITGLIED WERDEN – 
– MITMACHEN, MITENTSCHEIDEN 

– 
– GEMEINSAM DURCHSETZEN – 

www.mitgliedwerden.verdi.de 
 
 

  

Folge uns @verdiikt 


